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B. C. D.

B 194 fir cinem grofien Berth und Chranfehn vov Nters

=N AN jederseit woblverdiente , alte und hodybetagte Mianner nicht
VB8] nur bey Sugendliebenden eingelen Perfonen, fondern auch
twohl bey gangen Wolferfthaften geftanden, davon finden
ﬁd) bin und oieder in denen Gefchichten und Sdyriften dever Alten Flaz
re und deutliche Seugniffe in siemlicher Anzabl.  Unter fo vielen 10bliz
ehen und guten Spriihwortern , die jum Dreif dever ehrwiicdigen Al
ten vor ubralten Qeiten beveitd gebraudyt worden find, jeuget tiberhaupt
Davon, wenn die alten Deutfchen dever Lateinet*Sedanfen weiland alfo
ausgedructt haben , und ju fagen pflegen: Der Alten Schatten gilt
niehy, al8 bor Stinaern Gewwehr . Snfonderheit aber wird nodh
beute ju Tage denen alten Spartanern jum Rubme nachgefagt: Allein
U Sparta ift es gue alt werden *). Und diefed jwar dedtwegen, tweil
ed jungen Seuten {onderlich dajelbft fehr tibel audgelegt, ja gar vor eines
Dever grofeften Werbrechen gehalten sourde, fvenn fie vor einem grawern
Haupte nicht Chrenthalber aufftunden, oder fonft demfelben nidht alle
Ehrevbictigfeit beseugten ). Auf gleichen Rubm und Chre eines ger
feeanieten hoben Alters, fonderlich wohlverdienter Manner, abjielendes
Sprichwort haber aud) die alten Hebraer ehemabls im Diunde gefiibret,
a2 VB

Y) Melior eft fenum umbra, quam juvenum gladins.,

) 'Ev Swdgramony AvoireNél Yigdoxew, in fola Sparta expedit fencfiere,
ita dixiffe quosdam , qui fpeGaflent, quantus honor illic fenibus habere-
tur, Plutarchus retulic.  Quare dicere ajunt folitam Lyfandrum ; Lacedee-
mone effe honeftisfimum domicilium fenetutis, teftis eft Cicero de Senet.
Caps 18

%) Juvénal, XIIL v. §4- 59, Credebant boc grande nefas cevs




2 ' Betrachtung cined gefeegneten

Daf nehmlidy die Alten in einem Haufe ein guted Jeichen waven.
Und Daf diefes eine juverlagige Wahrheit feyy, das beftatiget aud) felbfE
Dag gottlidy~geoffenbabrte Wort der IBabrheit, indem dev im vierdten
®ebote Dem Gefchlechte der Frommen befonders verheiffene Seegenr auf
folchen Tieben Al-WVatern rubet, und weil , nebjt ihrem Chriffriihmliz
ehen und evbaulichem Beyfpiel, die dyriftliche Sugend Jucht und niigz
liche Antveifung ju allen Sugenden jederseit gemif ju gerwvavten hat, vorz
nebhmlich aber , teil fie wegen ihres vielvermogenden Gebetd nicht nue
wabhre Sierden, fondern audy redyte Stugen und Vet Saulen eined
gangen Haufed und Familie find.  Daber {harfte es eben aud) ehe
mahls der Allerhodhite feinem Cigenthums:Bolfe fo nachdricklich ein *),
i einent graven Haupte, heift es, follt du (Chrenthalben) auf:
fteben, und die YUlten ehren: wosu alfobald die trifftigfie BervegAly
fathe gefent wird; Denn du Ot dich fircheen fie deinem GOte,
idy bin der HErY, (der Sehovah) Und der Sittenlehrer Sivad
firget gleichfam Crflarungsteife noch eine andere Neben-Llrfache hingu,
pie unter einer wahren Findlichen Furdht vor SOtt verborgen liegt:
Denn, fagt er, wir gedenfen auch alt 3u werden.  Dicfem gottliz
then Befeble hat die ehenmablige Cffenifche Seste der Jtiden vor andern

nady

4) Levit, XIX, 32. coram canitic affurgito, & honorem exhibiro perfone fe-
#is 1= Ubi prater pregnantem illam caufam moventem 3 Spiritu S. adjectam,
. zimorvem Dei fcilicer filialem , tacite fimul infinuari videtur illud monitum,
monitique ratio Siracidis cap. VI, 7. ul. 6. 2 pocta quodam juxta morem
metricum expofita 3 Namque tibi & cani venient, formofe, capilli. Pre-
terea Ebrzorum magiftri etiam obfervant quod, [123W canizies plus fic
quam 73pF Jenectus : namin DN POD cap. 5. diferte feribuntifti oS
DWaW 7= Mopt? DWW j2 h. e. Filius fexaginta (annorum) ad [feneltu-
zem, Filius feptuaginta (znnorum) ad canitiem pevvenit. Poftea fic wywn
decrepitus. Veluti Job, XV, 10. fubordinantur WYWHY"B3 2W"DJ & -
wus & decrepitus, .



und Gochauehrenden Hohen lcers. 3

nadygelebet, mafien die Effener vor die Altent die geofite SHohachtung
hatten *).  Und das grofe Wunber feiner Seit, Der YWeifefte unter
allen Konigen auf Crden, Salomo, hat in feinen reifen Sypriichen ©),
alles dasjenige, tas ein heidnifcher Civero yum Rubm und Shren eines
tugendbarien hohen Alterd nur nady einer fich felbft gelafnen blo natiirz
lichen Wernunft aufgeseichnet binterlaffen 7, fury jufammen gefaffet,
und mit wenig Worten viel gefagt, tvenn er Das araue Alter, oder,
foie e8 et feelige Suther iiberfeset ; Die grauen Haave, in feiner Spraz
che eine Ehren: Crone ®) nentet. Nady den Grundfisen diefed gdtt:
licherleudhteten teifen Koniges bringen nur AWeidheit und Tugend die
toabhre Chre, folglich finden nur diejenigen eine foldye roahre Chre, das
mit fie al8 mit einer Crone gesieret terden, telche big in ihr hobhes AL
ter auf den vichtigen und fichern Steigen der oahren Teigheit und ddy
ten ugend immerfort einhergehen. S, tie fich der weife Konig anz

a3 Dertveit

f) Effeni feniores maximo honore profequebantur , obfervante b. Buddeo In=
trod, ad Hift. Philofophiz Ebrzorum p- m. 76. Hic monuit fimul, do=
gmata moresque horum Effenorum fi fpeces, inter eos & Pythagorzos
magnam invenies convenientiam cet. Et Drufius de tribus Secis Jud=zor.
P- M. 240.{q. tribuunt, inquit, honorem fenibus, nec loquuntur coram
eis , nifi venia impetrata cet.

€) Proverb. XVI, 31. M3 canitier, ex mente Rabbinorum fignificat xtatem
hominis annorum feptuaginta, qux, ut Cato loquitur, honefte acta fupe-
rior fruftus capit aucoritatis extremos » h. e. honorem fecum affere & fixm-
mam dignitatem.

7) In libello ifto, quem per modum dialogi Catonem majorem vel de Senetu-
ze infcripfic; & Catonem fenem de fenefuce disputantem induxit, quia
nulla ipfi videbatur aptior perfona, quam ejus, que de illa ztate loquereturs

) DONBN NNV corona glorie [, magnificentie. Venerab. Hanfen inte-
grum comma ex fontibus ita reddidit : (Es ift) eine wohlzierende Crone,
(wenn man) das graue Alter, (erreicht, bleibt man) auf dems Wege der Ge-
rechtigheit, fo Wird fie gefunden werden o




6 Weteadhtung cined gefecaneten

sertoeit (Cay. 4, 9.) exflavet, foldhe GhrensCrone foll ihnen imfonf
gefthenfet terden s Dagegen ivdifche Cronen mit vieler Mithe, grofien
Nufivand anfehnlicher Sumnien Geldes, ober rwohl gar mit Aufopfes
#ung vieler taufend Menfchen oft evlangt wicden.

Daf aber fo gar tvenig ju einiem hoben lter gelangen, und die
Chren/Crone grauer Haave ju tragen vov bem Allerhdchften gewidiget
foerden, dad hat Der Geift GOttes Flarlich gnug Beseurget, und Die
GeundAlrfache Davon faft auf allen Blattern heiliger gottlicher Sdhrift
angeseiget, ob ed gleich die tolle Ieit nicht exfenmen und einfeben lev?
yien will, nebmlich, daf es fiberbaupt die Gefesslofe LUnart Derer Nen
feben;, 1nd ihe Unglaube fey, al8 der porjtiglich eine Qurelle aller Sz
tenift . e mebhr nun Diefe sunehmen, je pefto mehr nimmt Die
Sabl der menfchlichen Sebens-ahre ab.  Hier nicht u aedenfen Dever.
Defondern Simbden, oaduech fich fehon fo viele in vorigen Seiten Dieahl
sor SebendSage muthiillig und vov per Reit verflivet haben, audh nod
fmmersu in unfern Tagen, faft noch in defto grdfiver Angabl, den Les
bend-Faden gang unbefonnen abjufchneiden fich gleichfam vedyte Miihe
geben , je mebr {ich bie QWBelt ju ihrem ©ude und Umftury neiget, und
valer aud) deverjenigen tdglich toeniger SBerden, Die fich Der wabyren
Gottfecligfeit vecht cunftlich befleifigen, ober in dev Surcht ©Ottes oans

veln,

%), Pf. XC, 7. 8. 9- coll. rr. hic difertis verbis duo potisimum fontes vitz

humanz brevitatis deteguntur, {cilicet RN ira, eor ira Dei ab exarde-
feente animo adverfus omne malum oriunda, & fidei defectus. Proprie
quidem v. IT. verba in fontibus hzc funt YYD s novit , quis
cognovit ¢ &c. Sed conftat inter eruditos, verba notiti® plerumque fimul
de Affeftu effe intelligenda, nimicum hoc modo efferenda, guis cvedit
firmisfime? Wer glaubt es aber veche fleif und fefte? i € fere nulli homi-
num perfuafum eft. Ut adeo b, Lutherus refte omnino pro emphafi hujus
verbi notitiz reddideric: Wer glaubts aber , dafs du JoJebr whirpeft?



und Hodyguehrenden Hohen Nleers, ,

beln, audh ihre Kinder, als wie es cigentlich Chriften eignet 1nd gebiihy
vet, in der Sucht und Vermabhnung jum HErrn, der fie erfauft hat,
ersiehen.  Ias Wimbder ifts vemnad), daf fo viele des *°) verheiffes
nen Seegens GOttes von einem langen Leben eben fo wenig theilz
baftig werden, alg Cli, dem o8 alg eine gevechte Strafe GOttes ane
gefimbdiget wurde, daf Fein Alter in feines Baters Haufe feyn follte
ewiglid) "D, Denn Klugheit (per Gevedhten) unter den Mens
fchen, ift Das vechte grate Haar, und cin unbefleckres Loben ift
a8 vedyte Alter, fagt Der Werfaffer des Budhs der IBeisheit ),
Und alte Seute twevden nicht alle blos foegen ihres Alterg geehret, fons
dern vielmebr fwegen ihrer vielen und langen Crfabrung, wegen ifyret
grimdlichen FWiffenfchaften und tieffen Cinficht, Flugen Naths, und
1berhaupt ibres gevechten Lebenswanpels balber fiehen fie in fo grofen
ChrAnfehen, fonderlich bey Denen, toeldhe {dhdanbave Leute vor andern
voraiglich su fchdsen wifjen, '

GOt

') Hzxc promisfio legitur Exod. XXIIT, 26, : NDBN 0Y NEPH="Ni. e.
wimerum dierum tuorum complebo, que Dei promisfio de prolongatione
dierum & alibi repetitur in facris literis e. c. Pf; XCl, 16. Longitudiue dic-

| 7um farurabo'eum cet. cf, D, Dan. Heinrici Tr. de Vit humangs termino
pr m. 128, {q.

) 1 8am. I, 31 32. cum contra ea Senex bonum Jignum fiz in dowto, id quod
Zachar, VI, 4. ipfe Deus de Hicrofolymis tamquam peculiarem gratiam
& felicitatem pradicat his verbis, qux fequuntur, fenes videlicet aidbuc ba-
bizaturos & anus in Plateis Ferufalem, & viri baculum in mayi ejis pre
mulzitudine dierum, s

1) Sap. IV, 8. o, @edvagic hic & Bios clunhiwror amico quafi vinculo inter
fe junguntur, /am appellat Cicero snzells entiam, perceprionemque vevum,
que a [cientia traduntur, Topic. §. Clos a.'xn?w’&u-ro;, vita immaculata,
A wn\is, nevus, macula, difta, decet omnino fenes prudentia juftorum
maxime prdicos, ¢f. D, Heinrici I, ¢. p: 410, ~




] Wetradhtung eines gefeegrieten

GOt und die Natur miffen fonder Stveifel ad befte thun, af
san 3u einem hoben Alter gelangen moge, wenn man nur dberhaupt
auf die Frage Fiteslich antworten will, toarum Diefer oder jener fein e
BensAlter febr hoch, und oft nody itber das von dem Manne BOttes,
Mofe, gefente Lebend-iel, gebracht faben? ™) Syener Prof. der
Pevedfambeit, Simon Steniug, wurde einsmahls gefragt: I
er, nidyft ®Ote, vor die Urfade feined fo langen Lebensd halte?
SRovauf er jur YUntwort gab: Suvdrderft ein gutes Getiffen, und
dann bab iy midh audy nicht allu fehr befrimmert tber dent, o gefches
Ben, und dody nidht ju andern oder 3u beffern gervefen ift M. Wi
{affen diefe Antwort auf ihrem SBerth und Untoertlh beruben, und evs
fnneen nue fo viel hierbey, Daf 6 wenigftens vevfelbe beffer getroffen has
be, ald ber Berfaffer des fo betittelten Sheofophifchen Wunbderfaals ™,
ter Da vorgegeben, Daf dag Abnehmen. des menfhlichen. Alters dahee
entftanden fey, teil durd) das viele nitrofe Regen+Waffer dev Siinds
‘ fluth

13) Pf. XC, 10. Loquitur hic Mofes de ordinaria vivendi periodo, que jam
Davidis regis temporibus ultra LXX. vel LXXX. annos non extendebatur
extraordinavium autem erat, quod ipfe Mofes CXX. annos vivendo atti~
gifler,  Terminus enim vitx humane poft diluvium in latiori fenfu acceptus
fatis clare indicatur his verbis} dies: annovum noftrorum Junt DR iR illis
fcil. annorum: LXX. diebus, & mm23 h.e [i ad fummum venerit 0&to-
ginta (LXXX.) bey den [tirckften Natuven, die etwa vor andern mebvere
Lebens-Kraft haben , die Jfich mifSig gebalten, und nicht muthwilliger Wei-
Je diefelbe verderbt. haben - da mag fich dic fonft gewibmliche Lebeys-Zeit
won LXX., Fabven etva noch wehen Fahve hoher exftvecken, obfervante Eri-
fchio in der Neu- klingenden Harfle Davids. Rari enim hodie funt,qui
feptuaginta, vel oftoginta vir annos attingunt. cf, Henrici L.c. p.m.45.1q.
collata B. D. Beyeri Differt. de Termino vitz Jenz a, 1681, habita libroque
allegato fubnexa p. 657- ;

__-%4) yid. Mifandri Delicic Biblicz m. Mart. p, 232, iq.

3%} vid. Unfchs Nachr. a, ¥710vpv 244 19

T Y



und hochiuchrenden Hoben Afters, 9

fluth die fauren beifenpen untevivdifehen ausggelaugten Salze in die obere
cruftam eingefithret morden » fo bernach in die Vegerabilia eingewachfen,
und diefe dem Leibe fchadlich getworden, mie man uner andern augdem
tarearo am Wein febe. Wunbderliche Grillen! ie Derren Recenfens
ten dererfelben urtheilen baber, am angeyogenen Orte » nidyt unbillig
alfo davon, Dag der Autor, durdy Bermifthung der Gnade und Natur,
der himmlifchen und weltlidhen Dinge, jo, GOttes und per Welt, die
gange maflam verdorben habe. Sp urtheilte ehemals audy Jultus Me-
nius ¥on Andrez Ofiandri Lheologie, die er die Alcumiftifche nennes
te, in Derjenigen Abhandlung, fo er diefer entgegen feste ") peif
Ofiander mit dem SBerfe er Crldfung unp Rechtfertigung umgebe,
al8 wie die Alhymiften mit den Werfen der Sdhyopfung, indem er mit
feiner von der wefentlichen Gerechtigfeit ©DOtte8, Gottheitund Menfdys
beit Ghrifti in allen ihren Rerken febeiden twollte, vie Aldyymiften dag
Unreine vom Silber und Gold 3u feheiden gedadyten.

Dt ein folches Chriviirdiges Benfpiel eines gefeegtieten und hodys
auebrenden hoben Nlters evblicken foir alg ein gutes Seichen auch in
vem YDertheffen Rraufifchen Priefter-Sanfe an dem epl. Hod)
woblverdienten Hevrn OberParr su Dobna, M. Chriftian Fried-
vid) Keaufet,  Diefer erblickee suetft Das Licht der Ielt u Frems
bistwalda , im Syabye 1683. Den 18. Sul, f. v.  Seine [ieben Cltern, der
vamablige Paftor ju Stembdiswalda, Hr. Chriftian Keaufe, und feiz
te Frau Mutter , Sophia Aemiflia, Hrn. D. Sriedrich Salymarng,
wepl. Superintendentens su Chemnis, Todyter, lieffen as ihre erfte

Sorge

%) Recenfetur hoc Seriptum, primum omnium 3 Juflo Menio errorj Ofiandri
Qppoficum & Exfurti 15 §2:4» editum, inUnich. Nachr, a, 1710, P+ 584 13q.
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10 Weteachtung cines gefeegnetens

Sorge foh, daf diefes ihr Chepfand anrar Ssulii davauf duveh die heil,
Faufe in den Guabden-Bund GOttes aufaenommen ourde.  Bey hevs
anwadhfenden Sahren wurde er Anfangs durch PrivatAlutervicht, untee
gottlichem Seegen, fo weit gebracht, daf e im 1696/ Heyljahre in
oie Grimmifhe Fivften-Schule Fonnte atfgenommen ferden, toelche
ev nadh ausgehaltnen fechd Jabren a. 1701 quittivte, und nachdern ev in
feiner in Hebraifcher Spradhe gehaltnen Abfchieds, Rede, de Manna
calelt, gefchickt gebandelt hatte, bejog er bie Beltberiihmte hohe Schuz
Yo 31 Seipsig, 1nd horte die bevithmteften Sehrer damabliger Seit mit o
anperdrofinem Sleiffe, daf ev nach 2. Jahren atrch dever TBittenbergis
fhen Lehrer HovSale mit gleichem Ntugen befuchen , und in Magis
firum promoviven fonnte. SHievauf vuften ihn die Franlicher Umftans
de feined Hervn Vaters von IRittenberg ab, um felbigem i Predigen
Benjuftehen; bis er fich nady erfolatem feel. Ableben feines Heven BVaz
terd gendthiget fabe, an vevihicdenen Orten, befonderd aber julert die
Hodadliche Sugend des Heven von FWolfframsdorf, in Meufegaft, 34
untervichten.

S 1713%0 Heyljahre wurde wmfer Hevr OberPfare ser(t al8
PeftAPrediger in das Dorff Rittersberg, un @ygebige, berufen, mnd
atn 15, Octobr. dagu ordinivt. &0 gefabelich nun diefe evfe Station
war, fo grof wax fein geteofter GlaubensMutl 17), unter dem Schuz

fe

T7) Es war alfo kein ofe als &n Effential-Stiicke,, faft von vielen jungen fta-
direnden fonft concipirter fo genannter Seudenten- Muth bey ihm, wie et
in den Unfchuld. Nachr: a. 1710. p. 424« genennet wird, bey der Nach-
wicht von einem Seminario kiinftiger Prediger 21 Reims, da zugleich auf’
gleichen Zweck abzielende Anftalten unter uns gewiinfcht, und diefe Wor-
te hinzu gefiiget werden: Wie wiel Untiichtige, die oft denen Beften, (auch
in Schul-Aemtern) vorgezogen Werden, Wiivden a&gewiefm, Ja ie [eclig
Wiirs
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und Hochsuehrenden boben Alters, v

ge s Allmdchtigen folchem Rufe willig ju folgen, mafen er die Ans
fangs:3Bovte des or. Plalms fich fonderfich 3u einem fraftigen Trofte dies
wien Lief "), Und ev fand fich audh nicyt betrogen, da er duvc) Sedult
1nd Troft der Sehrift foldye gewiffe Hoffnung batte, mafen er nady
Sahres Frift von dav um Miichaclis gefund und woll behalten wieder ab,
und a.1715. nach Neudorf, Annaberg. Snfpection, geben, und das Am
eitied Goangelifthen Predigers, am 4. Somntage nady dem Fefte dee
heil. Dreyeinigfeit, antveten fonnte.  Nadh 5. Sjabren vufte ihn dee
$HErr des Weinberges sum Paftorat an der S. Nicolai-Kivehe in Chews
nits, allwo ex fein Ymt bis a. 1741, treulich verwaltere, fintemabl ev al8
Pafior in Dohna am Oftern fein neues und big an fein feeliges Lebenss
Cabde mit aller Sreue vevwaltetes lepted Amt unter gotelichem Seegen
angetveten hat. Lind gleichivie der geiftreiche alte Valerius Herberger ')
aus dem Spruche: Jch will euch tragen bis ind Alter 2. (Sef46,4.)
in cinem LeichenSermon, Baculum & Bajulum Senectutis, wepland
fiirgeftellet, und fich Dabey felbft audh damit in feinem junehmenden Al
ter einen gang befondern Sroft ing Hevs gefaffet hats fo mag man ebert
pergleichen son unferm Ehronedigen Greif mit gutem Fug und Redy
te fagen, mafen ev auch in diefen Prophetifhen Worten den vechten
Stab und Stecen feines hohen Alters ju feiner Seelen Srofte veichlich
gefptibret, fo, Daf ev a. 1763. am 18. Sonnt. nad) Lrinitatis, GOt ju
Danf und Chren, dffentlich fein Amtd - Subilaum feyerlichft begehen

b 2 fonn

Wiivden die Promotiones per obliquos, famt dem [o unchriftlichen Laufen
und gewaffneren Recommendationen vermieden Wwevden cet.

18) Quanti fecerint hunc Plalmum veteres etiam prater ceteros, id obfervavit
ex D. Bzkii Commentar, in Pfalmos b, Thomas Schmidius in Merckwiirdis
gen Bibel - Gefchichten p. 378.

%) vid. Schmidii Merckwiirdige Sachen tiber den Propheten Jefaia p, 164,




» Betrachtung cines gefeegneten

Fonnte *.  Llud ob er gleich hihern Ortd um einen Amta:Gsehiilfen
unterthanigft Anfuchung gethan, den e auch in der Perfon Hrn, Phis
livw Auguft Kliend, vormabligen Feld-Predigers, am 5. Sonntage
nach Trinit. witcElich erhielt; fo verlieh ihm der Allerhochfte dody immer
nod) fo viel Kraft und Gnade, fonderlich in den evftern Sahren, dann
und wann. fein Wort in der Gemeinde ded HEven 3u verfindigen.

Syedod), o8 ift Seit, daf wir aud) von unfers feeligen Herrn Obers
Prares hauslichen Limftanden ju deffen driftlichem Nachrubme etras
gebenfenn.  Sum evfrenmabl lief ev fich in ein dyriftl. Chegeldbnif ein,
mit Sungfer Johanna Mavgavethn, Hrn. D. Fohann Gottlich
£ucii, Superintendentens in Pirna, andern Todhter evfter Che, el
che et fich am 24. Sept. 1715. in Picna antvauen lief, mit dev ev fols
gende Kinder gejeuget, ald:

a) eine Todter, am 28. Junii 1716, Nabhmens Chriftians Dorothea,
welde 1739. ant 10, Febr, Hen. Aeinvich Yintlern, Gold- und Silbevs
Arbeiter ju Stollberg, angetrauet worden, von welder er 4. Kindes: Kins
der, als 2. Sobne und 2. Todyter, evlebet hat, davon aber nur eine Tods
ter nod) am $eben, die meiftens bey ihrem Hru, Grof-Vater exjogen worden iff.

b) ein Paar Fwilling:Sohne, welde aber a, 1718, nad) eehaltner Nochs
taufe bald wiedernm verfforben,

c) eiie

0y Diefer fo feltne Jubeltag twurde nidye nue von 2, Todhtern und Schrie-
ger-Sobnen, ingleidyen von 5. Enfeln, befonderd mit gedructeen Carmis
nibug, fonbern aud) von Sr. Wohlehrw, dem Wohlverdienten Hrr, Pas
ftov inDitcersdorff, Chriftlicb Siedler, cinem wiirdigen IMitglied unfever
Societat, mit 2. wohlgerathenerrfareinifthen Chronodiftichis beelyret, roelche
im fortqefesten Sadf. Curiofitaten Cabinet a. 1763, p. 381, {q. 3u lefert
finb. — Ein feltner 3ubeltaq mag es ool gemennet werden, denn vor ihm
celebrivte Chriftoph Scbhiiver als Paftor loci a. 1655. fem Anmes-Subilde
fim allhier, und a. 1707. M. Jobann Geintich 2orn, nad) beveits feit
2. Salyren ubevgebenem Amte, ju Drepben, in der Stille, Dap alfo diefer dev
pritte SubelPreviger ju Dobna ift, wie in feiner @nfel@)lucfwun{d)uugs-
Gatmme unter andern anaemerke worden iff,
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und Hochzuehrenden bohen Afcers, n

c) eine 2odyter, Chriftiana Sopbia, a. 1719, diea. 1721. wiedet geftorbens

d) eine Todyter, Chriftiana Sriederibs 1721, welde im 150en yabre i
ves Alters, a. 1736, wiederum die Welt verlaffen,

€) einen Sohn, Chriftian Gottlob, welder am 23. Jenner 1723, gebohs
ren, und fid) ju Konigeberg in Preuffen, als cin Chivurqus, hauslidy nies
der gelaffen, wofelbft er audy a.1750. mit Sungfer Dorothes Llifabeth,
Hen.Tyob. Lrnft Tabens, KRonigl. Thovfdyreibers, Todyter fich verheyras
thet hae, von weldhem der Woblfeelige 2. Sdhne alz Kindes-Rinder eclebet,
bever Water aber ihnen am 18. Febr. 1757, im 3 5ften abre feines Alcers
durd) den Tod entriffen worden; dod) foll ein eingiger Sobn, ahmens
Chriftian Sriedvich Lenft, nod) am Leben fentn,

f) cinen Sobn, der am 28, Dec. 1724, gebohren, Nabhmens Chriftian
Gottfried, hat nad) abfolvireen Seubiia Zheologicis in Magiffeum Phis
lofophia promovivet, unbd ift in diefem 1765ften Jahre, gegen Piingfien,
gum Catedyeten an der S, Nicolai-Kirdhe ju Hamburg beftelle rworven.

Allein im Sahr 1725, trennete der Tod diefe fo vergnigte, alg gefeegnete
€he, mafen am 16. Day diefe feine exfte Chegenofin im 30. Sahre ihres
Alters duvch einen Steck - Fluf su Chemnig aus diefer SeitlicyFeit in dig
Civigfeit verfeset urde.  Demnadh fchritt ev, unter hevslicher Anvufe
fung des allerhchften Stifters dos Cheftandes, sur andern Che, urid
fourde su Dresden mit Jafr. Jobanna Chriftiana, Hrn, Job. Chris
ftian Kobers, Firnehmen des Raths und anfebnlichen Handelsmanns
in Kabla bey Sena, nachgelaffenen Lodhter andrer Che, weldhe fich daz
mabls bey ihres Hrn. Baters Hrn. Bruder, D. Cafpar Chriftian Ko
ber, fiienehmen Rechts - Confulenten, aufhielt, copulivet, von roeldyer
2. Todhter gebohren worden, Deven die altefte, fo 2. 1729, am 28. San.
gebobren, nehmlich Chriftiana Johanna, feit dem 16, Sunii 1750, in
bet Che lebt mit Sr. HodyIWohl-Cherw. Heren M. Benjamin Gott:
fried Weinare, damahligem Avdhi - Diacono, unb nuhmehr an feines
feel. Hrn, Sihvieger - BVaters Stelle vocivten Hochroohlehriviiedigen
Deren Paftore in Doha, - einem toirdigen Mitglied der Soristat, von
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13 Betradytung eined gefeeaneten

weldyet et mit 6. Kindess Kindern, alg 5. Sohen und einer Sodhter,
von GOt exfreuet worden, dapon aber der ifingfte Sobn und die Toch?
ter beveits toieder geftorben find.  Die jlingfte Sochter andrer Ehe aber,
Chriftriana Mavgaretha, fo am 3. Sept. 1733. gebolyren torden, ift
feit Dem 7. Sul. 1761. an Hrn. Engel Friedrich Triebel, Churfl. SachB.
Nccis-Secretar in Dresden, verheprathet, von der er 2. RKinded 2 Kinz
per, eitien Sobn und eine Todyter, evlebet hat, fo beyde nody, fo lange
GOt will, am Keben {ind.  Allein auch diefes andere Chriftl. Ehes
Band gefiel dem HSrrn iiber dev Menfchen Fod und Leben am 10. Febr.
1760. durd) einen feel. Tod toiedertim ju trennen, und unfern alten Gvreiff
in ben betriibten TWittwerftand u verfesen, magen diefe feine fo treue
Ghegenofiin in Dresden duvch ein grofies Schrocken mit einer heftigen
Kranfheit in dem faft s7ter Sabre ihres Alters befallen wurde, daf fie
iren &eift aufgeben miiffen oer entfeelte Seichnam wurde am 13.¢jusd.
tad) Dobra gebracht, tnd am 17. biefer gottfeeligen Statrone eine Leiz
chen-Predigt gehalten.

Srun mufite wnfes dlteftes Mitglied der Gefellfchaft Chviftl. Siebe
1md Wiffenfchaften eine ftarfe Stitge- in feinem hoben Alter vermiffen,
tnafien ev audy an Diejer anbern Chegenoin eine ivahre Sreundin und
getveuen Beyftand verlobren, als weldye ein, techter Stab **) und Stes
cfent gleichfam war, darauf e fich bey feiner sunchmenden Shwachbheit
ftiigen und gemif verlaffen fonpte. Doch der HEvr far felbft feine
Suverficht, fein Stecten wmd Stab, deffen ev fich ungleich suverlagiges

mit

21 Hebrzis dicitur jpwip feipio, quo quis innitituy in_illum vecumbens ;
quo ipfo fumma familiaritas, domeftica prafertim inter conjuges, fignifica-
tir.. Eam ob caufam vates regins P XVIIL 19. fatis emphatice in fuum

folatium ait ¥ [PWBHY AINY=M quz verba b Lutherus non fine emphafi
vertic: #nd der Herr Wara meige Znverficht,



and Gochsuehrenden hohen Alters, 5

mit David tdfen Fonnte, denn der Nabhime desd HEvrn tar atrch ihim
¢in feftes Schlof, dabin ev in feinem Gebete feinte ftetige Suflucht nabrm.
Sondetlich bediente ev fich des allevfchdnfien Sebetleins, weldes der
$Heil. Geift in dev Bibel alten Teuten felbft hat fiirgefchrieben: **) Ber
yoirf mich niche in meinem Alter 0. TWenig Fabre vor feinem Loz
bens~Enbde entfraftete ihn eine befondere feibes Befthwerde gar fehr
mecflicy, die Schroulft nahm mebe ju al8 ab, bis er sulest am 10. Nay
Diefes intlaufenden Sabred Nachmittags ein Biertel auf 4. Uk, von eis
nem heftigen Stectiuf iiberfallen, feinen Geift fanft und feclig aufgab,
1inter den HAnden feiner gegentvartigen Fr. Tochter, Hien, Eydams, (Oer
ihm tedftlich sugeforodyen, und mit andadjtigem @debete eingefeegnet hatz
te,) und it Gegentvart feiner geliebten Enfel, nachdem ev fein Alter ges
bracht-auf sr. Sabe, 9. Monathe, 2. Wodyen und 5. Sage.  Hievauf
fourde det entfeelte Kovper am 14. May auferhalb dev Kivche jur Seiz
te 0ed Nltars mit einer vom Hen, Subftituto Klien iber den von ihm
feldft crrwdablten Leichen Tept Rom. 5. 0. 1. 22 Nun wir denn find ¢e:
vecht worden 2. gebaltenen Seichen-Predigt, chriftle Gebrauch nach,
aut Groen beftattet, welchen Text er {elbft alfo difponivts Propofitios
Gin im Qeben und Tode gesvofter Chriftian Sriedvich, toie ders
felbe P. L. im Seben alé ein Chriftian duvc) den ®lauben an Chriftuny
gerechtfertiget ift, P. IL a8 ein Sriedrich im Tode getroft auf die
Fiftige Develichfeit und den evigen Frieden toartes, Wiabrender Pre
Digt

72) PL LXK 0. & 18, M. Jacob. Thomafius in Hiftor. Spruch -B. no. GXVI.

§. 23. & 24. obfervavic, dafs nicht allein in dicfen 2. Verfen, fondern auch

im ganzen Pfalm, Jowohl die Chriftliche Kirche ingemein, als ein iedes Glied-

amas devfelben infonderhest, Gott anruffe wn Schuz und Hiilfe in allerley
Noethen, und alfo auch in Befchivebrungen des Alters.” + 1dem l.-c. men-
tionem fecit & Commentatiunculz in h. . quam parenti fuo nuncupavit Va-

lent. Wizichelius, de quo vid. noftra Hift. Aldenberg. p. 343 colls p- 396




15 Betrachtuta tines -gefecaticten unbd se.

Digt wurde der Sarg vor dem Altar hingeftellt, und nacy der vom Him
Diacono M. Demuth ihm gehaltnen gewohnlidhen Parentation wurde
Das Lied, mach ded Seel. eigenem BVerlangen: IBiv alauben all an ei:
nen GOttt ¢ angeftimmet, und der verdlichene Leichnam bey den Iorz
ten: ©as Fleifth foll uns wieder 2. eingefenfet.  Seine hinterlafne
Sdriften, reldye e nach und nacyansd Licht geftellet, find folgende:
1) Cpiftelifder Predigev-Shag, fo puDresten 1713, im Winklerifdhen Vees
lag gedructt worden, a8 ev-nod) em Gandidatus Minifterii gervefen.
2) Cebaulicher PafionssPrediger-Schas, eben dafelbfE 1715.0a ex nod) Peffs
Prediger s NRittersberq gewefen. ;
3) Catedhizmusg Prediger-Schas, Dresd. 1717, 4. (da er in Neudorff war)
beteage 6. Alphab. 14. Bogen. f. Unfd). Nadpr. a. cit. p. 710.
4) Cvangelifther Prediger-Schas, in 3. Banden, eben dafelbft 1719, ald et
Paftor in Jreudorff, Annaberg. Jnfpection, mar,
§) Crbaulidhe Cvangelifche Schule, cine Pofiilla, eben dafelbft 1731, als ex
in Chemnig gewefen. i
Unterveffen toird dag Andenfen diefed hochjuehrenden Sreifies auch
Bey der [0bl. Gefelljchaft , Davon ey das dltefte und daher aller Chre 1ol
Digftes Mitglied getvefen, beftandig im Seegen bleiben, und als ein gus
te8 Seichen in dem Hochgeehrteffen Rraufifchen daufe, denen
HochgefchantenHinterbliebenent, sum befondern Srofte niche nue,
fondern auch vondenen famtlidyen annody lebenden Mitgliedern nur ges
dachter Societat, mit Chrfurcht angefehen werden, weldye daher jum
{chuldigen immerwahrenden Nachrubhim dem Seeligen diefe Grabfdrift
fenet :
Ein vihmlichs Beyfbiel tubt alihicr von cinem Aleen;
Sein ganges Leben jeugt von feinem Woblverhalten:
- Dody, furg: mein Wandersmann, hievmit verfiche’ich dich,
e bief, und war ¢8 audy, ein Chriftian Sriedevich.

et ey
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	Das gesegnete und hochzuehrende hohe Alter, wurde an dem Ruhmvollen Beyspiele eines beynahe zwey und achtzigjährigen Ehrwürdigen Greißes, des weyland ... Herrn M. Christian Friedrich Krausens, Hochwohlverdienten Ober-Pfarrers zu Dohna, welcher am 10. May 1765. zu seiner Herrn Ruh und Freude eingegangen, in einige Betrachtungen gezogen, und zugleich diesem so ansehnlichen Mitgliede der Societät christlicher Liebe und Wissenschaften von Derselben die Gesetzmäßige Schuldigkeit abgestattet
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